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Wzory wypracowaƒ – superpomoc

Przygotowujesz si´ do matury lub egzaminu j´zykowego? Czeka Ci´ trudna klasówka, 
masz do zrobienia prac´ domowà i nie wiesz jak i o czym pisaç? Ta ksià˝ka jest w∏aÊnie 
dla Ciebie! Dzi´ki niej nauczysz si´ prawid∏owo pos∏ugiwaç wszystkimi formami pisemnych
wypowiedzi wymaganych na Nowej Maturze i innych egzaminach. Pomo˝e Ci zrozumieç, 
jak pisaç po niemiecku i formu∏owaç w tym j´zyku w∏asne myÊli. Mo˝e te˝ s∏u˝yç jako zbiór
pomys∏ów, gdy akurat nic nie przychodzi Ci do g∏owy. Pami´taj, ˝e najwa˝niejsze to 
umiej´tnoÊç konstruowania wypowiedzi zgodnie z wybranà formà wypracowania: rozprawki,
recenzji, opisu lub opowiadania – skorzystaj z „Wzorów wypracowaƒ” Lingo, a przekonasz
si´, ˝e to proste.

Ksià˝ka zosta∏a przygotowana zgodnie z wymogami Nowej Matury. Obejmuje wszystkie
obowiàzujàce na niej obszary tematyczne. JednoczeÊnie prezentowane w niej prace
pisemne mogà stanowiç wzór przydatny do nauki pos∏ugiwania si´ j´zykiem niemieckim 
w piÊmie na innych egzaminach i sprawdzianach. Nale˝y do ch´tnie kupowanej przez
uczniów, studentów, osoby przygotowujàce si´ do egzaminów serii Repetytoriów Lingo.
Zespó∏ z∏o˝ony z filologów, nauczycieli-praktyków i native speakerów dba, aby wszystkie
ksià˝ki z serii by∏y przydatne i dostarcza∏y wiarygodnej wiedzy.

„Wzory wypracowaƒ” to ponad 50 przyk∏adowych niemieckich prac pisemnych. Podzielone
zosta∏y na cztery dzia∏y: rozprawki, recenzje, opisy i opowiadania. Wszystkie wypracowania
poprzedzone sà poleceniem w j´zyku polskim. Ka˝demu tekstowi niemieckiemu towarzyszy
s∏owniczek kluczowych s∏ówek i zwrotów. Warto staraç si´ je sobie przyswoiç, bo zosta∏y
starannie dobrane i mogà si´ przydaç przy ró˝nych okazjach. Wszystkie wypracowania 
sà przet∏umaczone na polski. Wszystkie te˝ zosta∏y opatrzone komentarze j´zykowym 
zawierajàcym praktyczne porady lub wskazówki dotyczàce charakterystyczny zwrotów 
i konstrukcji j´zykowych dla danego typu wypowiedzi pisemnej. Wierzymy, ˝e wszystkie 
te elementy sprawià, i˝ pisanie po niemiecku stanie si´ czystà przyjemnoÊcià – nawet na
maturze lub klasówce.

Z ˝yczeniami powodzenia

Zespó∏ autorów i redaktorów Lingo
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Na pisz, ja kà ro l´ od gry wa przy jaêƒ w dzi siej szych cza sach.

Was ver stehst du unter dem Be griff Freund schaft?

Was be deu tet Freund schaft? Wie wich tig ist sie in der heu ti gen Ze it?
Freund schaft be deu tet für je man den zu sor gen, ihn zu ken nen, sich an ihm 
zu er freu en, im mer für ihn da zu se in. Das ist eine Tätig ke it, die einen glücklich macht.
Bei einer Freund schaft muss man ge dul dig, zu verlässig und to le rant se in. Ver trau -
en ist auch sehr wich tig. Freun de sol l ten sich mi te inan der wohl fühlen und sich
ge gen se itig hel fen, wo sie nur können. 

Heut zu ta ge sind die zwi schen men schli c h e n Bez ie hun gen mehr oder we ni ger
unpersönlich, die Leu te le ben mehr ne ben-, als mi te inan der. Man kann nicht 
sa gen, dass Freund schaft das obe rste Ziel im Le ben ist.  

Ob wohl unser Le ben ein sehr schnel les Tem po hat und Ze itk nap phe it uns nicht
fremd ist, können sich die me isten von uns ein Le ben ohne Freund schaft kaum 
vor stel len. Wir brau chen sie wie fri sche Luft. Es ist wich tig je man den zu ha ben, den
man spät in der Na cht an ru fen kann, um ihm zu sa gen, dass al les schief geht. 
Es gibt Mo men te, in de nen wir nervös, ängstlich oder sehr be trof fen sind. Dann brau -
chen wir ein Gefühl, dass uns je mand ganz na he ist. Wir fühlen uns dann so fort bes ser.

Me ine Freun din ken ne ich von der Ge burt an. Wir ha ben in der sel ben Stras se 
ge wohnt, die sel be Grund schu le und das sel be Gym na sium be sucht. Wir ha ben 
die sel be Mu sik gehört und al le wich ti gen Er fah run gen zu sam men ge macht. 
Wir ha ben auch eine ge me in sa me Le iden schaft: das Ski fah ren. Heu te kann 
ich zwe ifel los sa gen, dass uns eine tie fe Freund schaft ver bin det. Hof fen tlich wird
sie von der Wie ge bis zum Gra be dau ern.

Es ist gut einen wah ren Freund zu ha ben und es ist ganz ein fach. Man muss
nur zuhören ler nen und die an de ren Men schen so neh men wie sie sind und nicht
nach Feh lern oder Schwächen su chen.

1.1 Rozprawka

Wörter und Wen dun gen
sor gen für – trosz czyç si´, dbaç
die Tätig ke it, -en – ak tyw noÊç, 

czyn noÊç
ge dul dig – cier pli wy
zu verlässig – nie za wod ny, 

god ny za ufa nia
das Ver trau en – za ufa nie
die Bez ie hung, -en – sto su nek

ge sel l scha ftlich – spo∏eczny, towarzyski
die Stel lung, -en – sta no wi sko, po zy cja
die Ze itk nap phe it, -en – brak cza su
an ru fen – te le fo no waç
schief ge hen – nie udaç si´, nie po wieÊç
ängstlich – l´ kli wy, tchórz li wy
die Er fah rung, -en – do Êwiad cze nie
von der Wie ge bis zum Gra be
– od ko ∏y ski do gro bo wej de ski

Kup książkę
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T∏u ma cze nie

Co ro zu miesz pod po j´ ciem przy jaêƒ?

Co znaczy przyjaêƒ? Jak wa˝na jest ona w dzisiejszych czasach? Przyjaêƒ to znaczy
o kogoÊ si´ troszczyç, kogoÊ znaç, cieszyç si´ kimÊ i byç dla kogoÊ obecnym. To jest
czynnoÊç, która uszcz´Êliwia. W przyjaêni trzeba byç cierpliwym, niezawodnym 
i tolerancyjnym. Zaufanie te˝ jest bardzo wa˝ne. Przyjaciele powinni dobrze si´ ze sobà
czuç i pomagaç sobie wzajemnie, kiedy to tylko mo˝liwe.

W dzisiejszych czasach stosunki mi´dzyludzkie sà mniej lub bardziej bezosobowe,
ludzie ˝yjà bardziej obok siebie ni˝ ze sobà. Nie mo˝na powiedzieç, ˝e przyjaêƒ jest
najwy˝szym celem w ˝yciu. 

Chocia˝ ˝yjemy w bardzo szybkim tempie i brak czasu nie jest nam obcy, wi´kszoÊç
z nas nie mo˝e sobie wyobraziç ˝ycia bez przyjaêni. Potrzebujemy jej jak Êwie˝ego
powietrza. To bardzo wa˝ne, ˝eby mieç kogoÊ, do kogo mo˝na zadzwoniç póêno w nocy
i powiedzieç, ˝e wszystko si´ nie uk∏ada. Sà takie chwile, w których jesteÊmy 
nerwowi, niespokojni lub bardzo dotkni´ci. Wtedy potrzebujemy odczucia, ˝e mamy
kogoÊ bliskiego. Natychmiast czujemy si´ lepiej. 

Mojà przyjació∏k´ znam od urodzenia. Mieszka∏yÊmy na tej samej ulicy, chodzi∏yÊmy
do tej samej podstawówki i do tego samego gimnazjum. S∏ucha∏yÊmy tej samej muzyki
i zbiera∏yÊmy razem wszystkie wa˝ne doÊwiadczenia. Mamy równie˝ wspólnà pasj´:
jazd´ na nartach. DziÊ bez wàtpienia mog´ powiedzieç, ˝e ∏àczy nas g∏´boka przyjaêƒ.
Miejmy nadziej´, ˝e b´dzie ona trwaç od ko∏yski do grobowej deski.

Dobrze jest mieç prawdziwego przyjaciela i jest to ca∏kiem proste. Wystarczy
nauczyç si´ s∏uchaç i przyjmowaç innych ludzi takimi, jacy sà i nie doszukiwaç si´
w nich b∏´dów czy s∏aboÊci.

WZORY WYPRACOWA¡ 

Ko men tarz
War to wpleÊç w tekst kil ka wy ra ̋ eƒ idio ma tycz nych. Nie cho dzi oczy wi Êcie o umiesz cza nie
te go ty pu zwro tów w ka˝ dym zda niu, jed nak ̋ e umie j´t ne ich za sto so wa nie czy ni tekst 
bar dziej p∏yn nym i in te re su jà cym. Przy k∏a dy z tek stu to „schief ge hen” (nie udaç si´, 
nie po wieÊç) oraz „von der Wie ge bis zum Gra be” (od ko ∏y ski do gro bo wej de ski).

Kup książkę

http://onepress.pl/page354U~rt/e_1707_ebook


10

Do bre i z∏e stro ny ˝y cia na wsi i w mie Êcie.

Wo möchtest du lie ber woh nen, 
in der Stadt oder auf dem Lan de?
Noch vor ku rzem träumte je der von einer Woh nung in der Stadt. Ohne Kühe,
Pfer de, Wie sen, Tan te-Em ma La den rund um die Ec ke, we it weg von neu gie ri gen
Na chbarn. In der Stadt kon zen triert sich doch das Le ben. Wir ha ben die Fre ihe it,
zwi schen Ki no, Oper, The ater auswählen zu können. Hier gibt es die be sten 
Schu len, die in te res san te sten Stel le nan ge bo te, Re stau rants, wo man chi ne si sche,
türki sche, ita lie ni sche Küche ge nießen kann. Hier kann man le ben wie man will.
Eine Großstadt ver schafft Ano ny mität. Die Stadt bie tet mehr Möglich ke iten in al -
len Le bens be re ichen. Das Le ben in einer Großstadt bringt auch viel Stress, Lärm,
Hek tik und schnel les Tem po mit sich. Nicht al le hal ten das aus.

Vie le Men schen zie hen aufs Land um. Hier fühlen sie sich ge bor gen und
schöpfen Kraft aus der Na tur. Hier kann man zu Fuß ge hen, fri sche Luft 
einat men, sich ge sund ernähren.

Fel der und Wie sen sind in der Nähe und die Kin der wis sen, wie eine Kuh aus sieht.
Das Le ben auf dem Lan de ist ru hi ger, bil li ger und men schen freun dli c h e r. Man
ble ibt nicht mehr so ano nym. Nur hier gibt ein Wirt die Hand, wenn man zum 
Es sen kommt und das ist ein sehr schönes Gefühl.
Das Le ben auf dem Lan de ist je doch nicht im mer schön und es ist auch ke ine
he ile Welt. Auch hier gibt es Pro ble me und Kon flik te. Vie le Men schen ha ben 
ke ine Ar be it. Ein The ater- oder Kon zert be such kommt nicht in Fra ge, und es gibt
hier ke ine Bo uti qu en mit Trend-Kla mot ten. Das Le ben hat se inen eige nen 
Rhy th mus, und die ser Rhy th mus sche int manch mal unerträglich zu se in. 
Aus die sem Grund wol len vie le weg aus die sem Pa ra dies.

Das Le ben in der Stadt hat ge nau so se ine Nach- und Vor te ile wie das Le ben
auf dem Lan de. Je der muss selbst ent sche iden, wo er woh nen will.
Übe rall kann man ein erfülltes und in te res san tes Le ben führen.

1.2 Rozprawka

Wörter und Wen dun gen
der Kuh, -̈e – kro wa
das Pferd, -e – koƒ
die Wie se, -n – ∏à ka
neu gie rig – cie kaw ski
das Stel le nan ge bot, -e – ofer ta pra cy
ge nießen – roz ko szo waç si´
der Lärm – ha ∏as, zgie∏k
au shal ten – wy trzy my waç, zno siç

ge bor gen – bez piecz ny
schöpfen – czer paç
he il – zdro wy
nicht in Fra ge kom men – nie wcho dziç

w ra chu b´
die Kla mot ten – ciu chy
unerträglich – nie do znie sie nia

Kup książkę
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T∏u ma cze nie

Gdzie wo la∏ byÊ miesz kaç – w mie Êcie czy na wsi?

Jesz cze do nie daw na ka˝ dy ma rzy∏ o miesz ka niu w mie Êcie. Bez krów, ko ni, ∏àk, 
skle pi ku cio ci Emmy tu˝ za ro giem, z da la od cie kaw skich sà sia dów.
To prze cie˝ w mie Êcie kon cen tru je si´ ˝y cie. Ma my mo˝liwoÊç wy bo ru po mi´ dzy ki nem,
ope rà, te atrem. Tu taj sà naj lep sze szko ∏y, naj cie kaw sze oferty pra cy, re stau ra cje, w któ -
rych mo˝ na roz ko szo waç si´ chiƒ skà, tu rec kà, w∏o skà kuch nià. Tu mo˝ na ˝yç tak, jak
si´ chce. Du ̋ e mia sto da je ano ni mo woÊç i wi´ cej mo˝ li wo Êci we wszyst kich dzie dzi -
nach ˝y cia.

Jed nak ˝y cie w wiel kim mie Êcie nie sie rów nie˝ ze so bà stres, ha ∏as i szyb kie tem po. 
Nie wszy scy to wy trzy mu jà.

Wie le osób prze pro wa dza si´ na wieÊ. Tu taj czu jà si´ bez piecz ni i czer pià si ∏y 
z przy ro dy. Tu taj mo˝ na cho dziç na pie cho t´, wdy chaç Êwie ̋ e po wie trze, zdro wo si´ 
od ̋y wiaç. 

Po la i ∏à ki sà w po bli ̋ u, a dzie ci wie dzà jak wy glà da kro wa. ˚y cie na wsi jest 
spo koj niej sze, taƒ sze i bar dziej przy ja zne cz∏o wie ko wi. Ju˝ si´ nie jest tak ano ni mo wym. 
Tyl ko tu taj go spo darz po da je r´ k´, gdy przy cho dzi my coÊ zjeÊç - i to jest bar dzo mi ∏e uczu cie.
˚y cie na wsi nie za wsze jednak jest ta kie pi´k ne i zdro we. Rów nie˝ tu sà pro ble my
i kon flik ty. Lu dzie nie ma jà pra cy. Wi zy ta w te atrze czy na kon cer cie pod czas week en -
du jest wy klu czo na i nie ma bu ti ków z mod ny mi ciu cha mi. 
˚y cie to czy si´ swo im ryt mem i ten rytm sta je si´ cza sem nie do znie sie nia. Z te go 
po wo du wie lu ucie ka z te go ra ju.

˚y cie w mie Êcie, tak jak ˝y cie na wsi, ma swo je do bre i z∏e stro ny. Ka˝ dy sam mu si 
zde cy do waç, gdzie chce miesz kaç. Wsz´ dzie mo˝ na wieÊç spe∏ nio ne i in te re su jà ce ˝y cie.

WZORY WYPRACOWA¡ 

Ko men tarz
Roz praw ka to jed na z trud niej szych pod wzgl´ dem kon struk cji form wy po wie dzi. 
Pod sta wo wym ce lem roz praw ki jest pró ba roz wià za nia pro ble mu za war te go w te ma cie 
po przez uka za nie roz wa ̋ aƒ, re flek sji i to ku my Êle nia. Naj pierw przed sta wia my pro blem 
wy ni ka jà cy z te ma tu oraz zwià za ne z nim wàt pli wo Êci, na su wa jà ce si´ py ta nia. Na st´p nie
przed sta wia my ar gu men ta cj´, któ ra le piej uÊwia do mi isto t´ pro ble mu.
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Na pisz, ja kà ro l´ od gry wa zdro we od ̋ y wia nie?

Ge sun de Ernährung. Es sen oder nicht es sen?
Was be deu tet: ge sund es sen?
Ge sun de Ernährung sol l te vor al lem abwech slung sre ich, vi ta min re ich und frisch se in.
Man sol l te viel fri sches Obst und Gemüse es sen, Vol l korn pro duk te wie Ha fer floc ken,
Schwarz brot oder Vol l korn nu deln und viele Milch pro duk te.

Emp feh len swert sind Fisch und So ja pro duk te. Man sol l te so oft wie möglich 
Mi ne ral was ser oder Tee trin ken, min de stens 1 – 1,5 Li ter pro Tag.
Re gelmäßig (5-mal am Tag) es sen, viel trin ken, we nig Al ko hol, ke ine Süßig ke iten,
das ra ten uns die Ernährung se xper ten. Das al les in die Tat umzu set zen ist gar
nicht so ein fach.

In der Wo che ha ben wir ke ine Ze it. Vie le von uns es sen den gan zen Tag lang
gar nichts. Erst abends set zen wir uns an den Tisch und wir es sen al les was uns
schmeckt, me istens zu viel und zu schnell.

Ka lo rien re iche, süße oder ge bra te ne Spe isen schmec ken viel bes ser als fet tar me
Pro duk te, ma chen aber auch dick. Und wir le ben in einer su per kri ti schen 
Ge sel l schaft, in der ein Schlan khe it swahn her r scht. Nur eine Traum fi gur ist in. 
Ein dic ker Chef wirkt nicht übe rzeu gend. Se in Über ge wicht be we ist, dass es ihm
an einem star ken Wil len fehlt.

Al le wol len schön, schlank und fit se in. Vor al lem Frau en quälen sich mit
Schlan khe it sku ren. Das führt ganz oft, be son ders bei den jun gen Mädchen, 
zu Essstörun gen wie Ma ger sucht oder Bu li mie.

Am wich tig sten ist es, be im Es sen wie bei al lem, Maß und Ver nunft zu hal ten.
Wer ge sund isst, der lebt länger. Ge sun de Ernährung ist nicht al les, eine wich ti ge
Rol le spie len auch Be we gung und eine opti mi sti sche Ein stel lung zur Welt.

1.3 Rozprawka

Wörter und Wen dun gen
die Ernährung – od ̋y wia nie
abwech slung sre ich- – uroz ma ico ny
frisch – Êwie ̋ y
(die) Vol l korn pro duk te – pro duk ty 

pe∏ no ziar ni ste
emp feh len swert – god ny po le ce nia
ma ger – chu dy
die Süßig ke iten – s∏o dy cze
umset zen – prze sta wiç

die Schlan khe it swahn – ma nia 
od chu dza nia

übe rzeu gend – prze ko ny wu jà cy
das Über ge wicht – nad wa ga
be we isen – udo wad niaç
die Schlan khe it skur, -en – ku ra cja od -

chu dza jà ca
die Be we gung, -en – ruch
Ein stel lung zur Welt – na sta wie nie 

do Êwia ta
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T∏u ma cze nie

Zdro we od ̋ y wia nie. JeÊç czy nie jeÊç?

Co zna czy: zdro wo jeÊç?
Zdro we po ̋y wie nie po win no byç przede wszyst kim ró˝ no rod ne, bo ga te w wi ta mi ny
i Êwie ̋ e. Po win no si´ jeÊç du ̋ o owo ców i wa rzyw, pro duk ty pe∏ no ziar ni ste takie jak
p∏at ki owsia ne, chleb ra zo wy czy ma ka ron z mà ki ra zo wej i du ̋o pro duk tów mlecz nych. 

God ne po le ce nia sà ry by i pro duk ty z soi. Wo d´ mi ne ral nà lub her ba t´ po win no si´
piç tak cz´ sto jak to tyl ko mo˝ li we, przy naj mniej 1 – 1,5 li tra dzien nie.
JeÊç re gu lar nie (pi´ç ra zy dzien nie), du ̋o piç, nie jeÊç s∏o dy czy, piç ma ∏o al ko ho lu – ra dzà
nam eks per ci od ˝y wie nia. Wcie le nie te go wszyst kie go w ˝y cie wca le nie jest ta kie pro ste.

W ty go dniu nie ma my cza su. Wie lu z nas ca ∏y dzieƒ nic nie je. Do pie ro wie czo rem 
za sia da my do sto ∏u i je my wszyst ko, co nam sma ku je, naj cz´ Êciej za du ̋ o i za szyb ko.

Ka lo rycz ne, s∏od kie, sma ̋o ne po tra wy sma ku jà o wie le le piej ni˝ nie za wie ra jà ce
t∏usz czu pro duk ty, ale tuczà. ˚y je my w bardzo krytycznym wobec siebie spo ∏e czeƒ stwie,
w któ rym pa nu je ma nia od chu dza nia. Tylko ide al na fi gu ra jest w mo dzie. Gru by szef nie
jest prze ko ny wu jà cy. Je go nad wa ga Êwiad czy o bra ku sil nej wo li.

Wszy scy chcà byç pi´k ni, szczu pli i spraw ni. Przede wszyst kim ko bie ty za m´ cza jà
si´ ku ra cja mi od chu dza jà cy mi. Pro wa dzi to bar dzo cz´ sto, szcze gól nie u m∏o dych
dziew czyn, do pro ble mów z je dze niem takich jak ano rek sja czy bu li mia.

W je dze niu, jak we wszyst kim, naj wa˝ niej szy jest umiar i zdro wy roz sà dek. 
Kto si´ zdro wo od ̋y wia, ten ˝yje d∏u˝ej. Zdro we od ̋y wia nie to nie wszyst ko. 
Wa˝ nà ro l´ od gry wa jà ruch i opty mi stycz ne na sta wie nie do Êwia ta.

WZORY WYPRACOWA¡ 

Ko men tarz
Pi szàc roz praw k´ u˝y waj zwro tów pod kre Êla jà cych przy j´ ty tok ro zu mo wa nia, np. „man 
sol l te” (po win no si´), „emp feh len swert sind” (god ne po le ce nia sà), „am wich tig sten ist” 
(naj wa˝ niej sze jest). Za dbaj o po praw noÊç i es te ty k´ za pi su.
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Co ma wp∏yw na za cho wa nie cz∏o wie ka?

Sym bo le, Re ize und Si gna le

Men schen la chen und we inen, es sen und trin ken, schla fen, ren nen, stre iten und 
lie ben sich. Die Fra ge, wa rum sie das tun, sche int na iv zu se in. Sie tun es eben.
Das ist ganz natürlich und be darf ke iner we ite ren Erklärun gen. Wer trotz dem nach
Erklärun gen sucht, fin det bald he raus, dass es sich um eine Ab fol ge von Re izen
und Re ak tio nen han delt. Me in Ma gen ist le er, ich bin hun grig und es se. Ich bin
müde und schla fe ein. Ich ha be es eilig und ren ne. Ich ver let ze mich, spüre 
Schme rzen und we ine. Je der von uns kennt sol che Si tu atio nen aus eige ner
Er fah rung. Aber ge nau so häufig sind es in di rek te Re ize. An de re la chen, 
ich la che mit. Ich se he je man den es sen und be kom me Hun ger. Me in Ge genüber
im Zug gähnt, und ich wer de müde. Me ine Freun de trin ken, und ich trin ke mit,
ohne eigen tlich Durst zu ha ben.

Sym bo le und Si gna le gehören zu den Verständi gung smit teln des Men schen.
Was ein Lächeln be deu tet oder eine ge bal l te Faust, wis sen wir au fgrund 
an ge bo re ner Me cha ni smen. Die Ver kehr sze ichen oder che mi sche For meln müssen
da ge gen oft mühsam er lernt wer den.

Was be stimmt unser Ver hal ten? Sind es an ge bo re ne, in stink ti ve Fähig ke iten,
die uns über le ben las sen, oder kom men wir als „ta bu la ra sa“ auf die Welt, 
als „unbe schrie be nes Blatt“? Was be ein flusst uns? Unse re Fa mi lie? Die Schu le?
Die Ge sel l schaft? Ein Mensch ist al len De fi ni tio nen nach we ni ger ein „Na tur“ 
als ein „Kul tur“ – We sen. Se in Ver hal ten wird von den Er war tun gen be stimmt.

Man kann men schli ches Ver hal ten si cher nicht als Me cha ni smus be schre iben, 
in dem be stim m te Re ize be stim m te Re ak tio nen he rvor ru fen.

1.4 Rozprawka

Wörter und Wen dun gen
sich stre iten – k∏ó ciç si´
die Ab fol ge, -n – ko lej noÊç
der Re iz, -e – bo dziec
sich ver let zen – ska le czyç si´, zra niç
spüren – od czu waç
der Schmerz, -en – ból
we inen – p∏a kaç
die Er fah rung, -en – do Êwiad cze nie
gähnen – zie waç
das Lächeln – uÊmiech

ge bal l te Faust – za ci Êni´ ta pi´Êç
an ge bo ren – wro dzo ny
das Ver kehr sze ichen,- – znak dro go wy
mühsam – z tru dem
be stim men – okre Êlaç
das Ver hal ten – za cho wa nie
die Fähig ke it, en – uzdol nie nie, 

zdol noÊç
das We sen,- – isto ta
he rvor ru fen – wy wo ∏y waç
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T∏u ma cze nie

Sym bo le, bodê ce i sy gna ∏y

Lu dzie Êmie jà si´ i p∏a czà, je dzà i pi jà, Êpià, bie ga jà, k∏ó cà si´ i ko cha jà. Py ta nie 
dla cze go to ro bià, wy da je si´ na iw ne. Po pro stu ro bià to. To jest ca∏ kiem na tu ral ne 
i nie wy ma ga ˝ad nych dal szych wy ja Ênieƒ. Kto jed nak po szu ku je wy ja Ênieƒ, do wia du je
si´, ˝e cho dzi o ko lej noÊç bodê ców i re ak cji. Mój ˝o ∏à dek jest pu sty, je stem g∏od ny 
i jem. Je stem zm´ czo ny i za sy piam. Âpi esz´ si´ i bie gn´. Ska le czy ∏em si´, od czu wam 
ból i p∏a cz´. Ka˝ dy z nas zna ta kie sy tu acje z w∏a sne go do Êwiad cze nia. Ale tak sa mo
cz´ ste sà bodê ce po Êred nie. In ni Êmie jà si´, ja te˝ si´ Êmie j´. Wi dz´ ko goÊ, kto je i sta j´
si´ g∏od ny. KtoÊ na prze ciw ko w po cià gu zie wa i ja sta j´ si´ zm´ czo ny. Moi przy ja cie le 
pi jà i ja pi j´ z ni mi, cho cia˝ w∏a Êci wie nie odczuwam pra gnie nia.

Sym bo le i sy gna ∏y na le ̋ à do Êrod ków po ro zu mie wa nia si´ cz∏o wie ka. Co ozna cza
uÊmiech al bo za ci Êni´ ta pi´Êç, wie my na pod sta wie wro dzo nych me cha ni zmów.
Natomiat zna ków dro go wych czy wzo rów che micz nych mu si my si´ mo zol nie wy uczyç.

Co okre Êla na sze za cho wa nie? Czy sà to wro dzo ne, in stynk tow ne umie j´t no Êci, 
któ re po zwa la jà nam prze ̋ yç, czy przy cho dzi my na Êwiat ja ko „ta bu la ra sa” ja ko 
„nie za pi sa na kar ta?” Co wy wie ra na nas wp∏yw? Na sza ro dzi na? Szko ∏a? 
Spo ∏e czeƒ stwo? Cz∏o wiek we d∏ug wszel kich teo rii jest w wi´k szym stop niu isto tà 
ukszta∏ to wa nà przez kul tu r´ ni˝ przez natur´.

Je go za cho wa nie okre Êla jà ocze ki wa nia. Z pew no Êcià nie mo˝ na ludz kie go za cho wa nia
opi saç ja ko me cha ni zmu, w któ rym okre Êlo ne bodê ce wy wo ∏u jà okre Êlo ne re ak cje.

WZORY WYPRACOWA¡ 

Ko men tarz
Pod sta wo wym ce lem roz praw ki jest zbli ̋ e nie si´ do pro ble mu za war te go w te ma cie 
lub pró ba je go roz wià za nia po przez uka za nie roz wa ̋ aƒ, re flek sji i to ku my Êle nia. 
Za da nie pi szà ce go, to uza sad nie nie s∏usz no Êci pre zen to wa nych roz wa ̋ aƒ.
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